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Von den Luſtfeuern auf dem Lande und in der Luft . 9

Grund , ziehet die Huͤlſe im Stocke zuruͤk, drucket ſelbige mit dem Win⸗

der auf die Warze , ſchlaͤget mit einem leichten Kloͤppel etlichemal dar⸗

auf , drehet den Winder aus der Huͤlſe, und ſtoͤſſet endlich dieſelbe von

unten mit dem Winder aus dem Stocke .

Iſt die Huͤlſe auf dieſe Weiſe gefertiget , ſo ſchlaͤget man dieſelbe Wie die

folgendergeſtalt : Wann nemlich die Huͤlſe mit einem Glaͤtter von Hirſch⸗

horn aufgeraͤumet worden , ſo ſchneidet man dieſelbe , von dem Bunde gen wird .

des Gewoͤlbes anzurechnen , auf 9 Caliber ab , und bezeichnet den Setzer kig . 4 .

des Stockes von unten nach dem Handgrif zu mit 4 Caliber ; hiernaͤchſt

bringet man die Huͤlſe in den Stok , ſtecket unten durch denſelben und rig . 3.

durch die Warze ein eiſernes Drat , und faͤnget nachmals an , die Huͤlſe
mit dem Satze zu fuͤlen; zuerſt thut man mit der hiezu abgetheilten
Schaufel 1à Scha ufel vol Saz in die Huͤlſe, klopfet mit dem Setzer oben kig . 6 .

daran , bringet denſelben gemaͤchlich hinein , giebet mit einem nach dem

Stocke proportionirten Kloͤppel auf denſelben 1j gleich ſtarke Schlaͤge, und

hebet dabey jedesmal , wann drey Schlaͤge geſchehen, den Setzer in die

Hoͤhe; darauf ſchuͤttet man abermals eine Schaufel vol Saz hinein , gie⸗

bet darauf die gewoͤnlichen Schlaͤge, und faͤret damit von Schaufel zu

Schaufel fort , bis die Huͤlſe auf p Caliber hoch vol geſchlagen , und die

an dem Setzer gezeichnete 4 Caliber aus der Huͤlſe zum Vorſchein gekom⸗

men ; endlich ſetzet man auf dieſen Saz einen kleinen Propf von zuſam⸗

men gedrüktemPapier, ſchlaͤget ſelbigen darauf veſte , machet mit einem

kupfernen oder eiſernen Dorn ein Loch in deſſen Mitte , ſtoͤſſet die geſchla⸗ kig . 7

gene Huͤlſe mit dem Winder von unten aus dem Stocke , fuͤllet ſie auf 22

bis 3 Caliber mit gutem Pirſchpulver , leget darauf einen kleinen Propf
von zuſammen gedruktemPapier, ſetzet ihn an, wuͤrgetdie Huͤlſe uͤber dem

Schlage zu , ſchneidet das ungleiche Papier davon ab, boret ſie mit einem

Pfriemen zu JCaliber auf , und beſtreichet das Gewoͤlbe mit Anfeurung ,
das iſt , mit einem von Mehlpulver und Brantewein gemachten

duͤnnen

Muſe. Fig 3

B Schwaͤr⸗



10 Das 1. Capitel,

Schwaͤrmerſaz:
Mehlpulver 1 Pfund , Holen 2 Loth.

14 .
Anmerkung Die Schaufeln , mit welchen der Saz in die Schwaͤrmer , Raqueten

Schauſeln und andere Feuerwerksſtuͤcke gebracht wird , und welche von dünnem Ku⸗
pfer oder meßingenem Blech gemacht ſind , haben zur ganzen Hoͤhe 4 ,

zur unteren Breite 3 , und zur obern Breite 2 Caliber , der zu ſchlagen⸗
den Huͤlſen.

§. I5 .

Die Serpentoſenhuͤlſen werden gemeiniglich in einem loͤthigen Sto⸗

Fig . 9. eke, deſſen Fus mit einer Warze zu 3 Caliber lang verſehen , gemacht .

Srrpentoſn, rollet auf den Winder des Stockes , eben wie bey der Schwaͤrmer⸗

hülſe zu ma⸗huͤlſe geſchehen , ſo viel Papier , bis es den Stok fuͤllet, ſetzet unten vom

chen iſt . Ende der Huͤlſe 3 Caliber hinauf , ſchneidet von dieſem Zeichen nach dem

Handgrif aufwerts ein Stuͤk Papier in Form eines Triangels , und von

der Mitten nach dem Ende zu eben ein ſolches Stuͤk ab, leget ſolche 2 Stuͤ⸗

cke an die gehoͤrigen Orte ein , bringet die
Huͤſſe

in den Stok , ſchiebet ſie
bis an die gezeichnete 3 Caliber heraus , wuͤrget und. bindet ſie in der Mit⸗

ten uͤber der Spitze bis auf ein kleines Loch zu, praͤget ſie auf die Warꝛe,
und ſtoͤſſet ſie aus dem Stocke.
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Wie dle Hierauf ſchreitet man zu dem Schlagen dieſerHuͤlſe folgendergeſtalt :

Filt ducln. Wannnnemlich die Huͤlſe auf 4 Caliber beſchnitten worden , ſo ſchiebet

gen wird . man ſie in den Stok , auf die vor beſchriebene Warze , ſetzet oben auf den
Erſte Art . Stok noch einen kleinen Aufſaz, welcher 3 Caliber hoch, und mit einem

Fig . 10 . Loche, von gleichem Caliber des Stockes , verſehen iſt , um darin die aus

dem Stocke ſtehende Huͤlſe beſſer ſchlagen zu köͤnnen, fuͤlet und ſchlaͤget ſie
bis auf einen Viertelcaliber mit Satze , nimt ſie aus dem Stocke , fuͤllet
das andere Ende der Huͤlſe mit feinem Pulver zu 22 Caliber , wuͤrget ſie

big . n . ab, und feuret das offene Ende gehoͤrig an . Oder man wuͤrget die Huͤlſe
uͤber
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